
AUGENLEUCHTEN: ARBEITSAUFTRÄGE  SEITE 1 VON 12 © DOROTHE LANG 2006  
 

AArrbbee ii tt ssaauu ff tt rrääggee  zzuu   „„AAuuggeenn lleeuucchhtteenn““   
  

 
EEAA Der Bericht der Beamtin vom Jugendamt 

 

beginnt so: 

                     
                     mj. Sebastian X. , geb. am TT.MM.JJJJ 
 
 
 
 
Wie geht er weiter? 
Welche Punkte sind für sie wichtig? 
Welche Überlegungen hat sie? 

 

 
EEAA Notizen der Beamtin vom Jugendamt 

 

als sie den „Fall“ Sebastian zugeteilt bekommt 

 
   Bub, 11  
   Selbstmord der Mutter  
   beim Vater (Fernfahrer) 

 
 
 
Welche Gedanken gehen ihr durch den Kopf? 
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  EEAA Aus meinem Tagebuch  

Franziska beginnt ihre Eintragungen an dem Tag, an dem sie Wastl im 
Wald begegnet. 

 
 

 

  EEAA Briefe an meine Mutter 

 
 
 
Franziska verfasst Briefe an ihre leibliche Mutter. Da sie weder ihren 
Namen noch ihre Adresse kennt, weiß sie, dass sie die Briefe nie 
wegschicken kann.  
Belastende und unangenehme Situationen aus ihrem Leben kann sie 
so leichter bewältigen. 
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 PPAA Warum? 

 
 
 
Franziska führt mit ihrer leiblichen Mutter in Gedanken einen Dialog. 
Ihre Fragen betreffen die Gründe, warum sie zur Adoption 
freigegeben wurde.  

 

  EEAA Sebastians Tagebuch 

Sebastian vertraut seinem Tagebuch seine Sorgen und seine Ängste 
an.  
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PPAA Augen 1 

Sebastian erklärt seiner toten Mutter in einem Brief, was Augen für ihn 
bedeuten, warum er sie sammelt und im Kasten aufbewahrt. 
 

 

 PPAA Drei Jahre später 

Wastl erzählt einem Freund im Werkschulheim von Franziska. 
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EEAA  
PPAA Franziska und Xaver 

 
Der Bürgermeister ist der leibliche Vater von Franziska. 
Woraus könntest du das schließen? 
 

 

 
PPAA Gibt’s das wirklich? 1 

SEAD in Salzburg 
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PPAA Gibt’s das wirklich? 2 

Werkschulheim  
 

 

 PPAA Franziska und ihre Mutter 

Franziska führt ein Telefongespräch mit ihrer leiblichen Mutter. 
Sie erklärt Franziska, warum sie als Säugling zu Adoption freigegeben 
wurde. 
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PPAA Augen 2 

Unter http://www.learn-
line.nrw.de/angebote/bfabrik/medio/cartoon/bilder/augen.gif 
findest du viele Augenpaare. 
Welches spricht dich an?  
Warum? 
Hat es einen Bezug zum Film? 
Welchen? 
 

 

 
PPAA Ein Brief der Mutter 

Wastl findet einen Brief, den ihm seine Mutter geschrieben hat. 
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EEAA Mutter und Vater  

Franziska erhält vom Jugendamt einen Brief, in dem Gründe für ihre 
Adoption stehen und einen Hinweis auf ihren Vater. 
 

 

 
PPAA  
GGAA 

Filmtitel 

Beantwortet folgende  Fragen: 
   Warum trägt der Film den Titel „Augenleuchten“? 
   Welche(n) Titel würdest du dem Film geben? 
   Leuchten Augen? 
   Leuchten die Augen, die Wastl sammelt? 
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PPAA  
GGAA Gespräch: Vater und Beamtin des Jugendamts

Pro und Contra: 
 

   Ferienlager 
   Werkschulheim 

 
Schreibt die Argumente auf! 

 

 
PPAA  
GGAA 

Der Drogist 

Wie verhält er sich in bezug auf die Fotos? 
Ist sein Verhalten Wastl und Franziska gegenüber fair? 
Ist seine Haltung ehrlich? 
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PPAA Xaver, der Bürgermeister 

Er erzählt einem guten Freund: 
   von Franziska und ihren Wünschen  
   vom Auftritt beim Dorfgasslfest 
   von seinen eigenen Wünschen bezüglich der Wahl 
   von den Schwierigkeiten mit seiner Frau 

 

 
PPAA Hans 

10 Jahre später: 
Hans und Franziska sehen einander zufällig und erzählen, wie es 
ihnen in dieser Zeit ergangen ist, 
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PPAA  
GGAA Männer 

   Sind die Handwerker so wie alle Männer? 
   Ist Hans so wie alle Männer? 

 
Begründet eure Meinung! 

 

  
EEAA Sebastians Vater findet ... 

... seine Tagebuchblätter aus der Zeit, als er nach dem Tod seiner 
Frau mit Wastl allein war. Darin beschrieb er seine Sorgen und 
Ängste. 
Er ergänzt sie über den weiteren Verlauf. 
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GGAA Eine Beamtin vom Jugendamt 

spricht mit den Adoptiveltern von Franziska und macht sich ein Bild 
vom Ehepaar, um Franziska besser verstehen zu können. 

 
 

Hier sind ihre Gesprächsnotizen: 

 
 
Bedeutung der verwendeten Symbole 
 

 Auge   Rollenspiel  

 
Computer   CD oder Internet  Recherchen   

 
Bleistift, Blatt   Aufschreiben  

 Mund  berichten  

EEAA  Einzelarbeit  

PPAA  Partnerarbeit  

GGAA  Gruppenarbeit  

 
 
Die Arbeitsaufträge sind Anregungen zum Beschäftigen mit dem Film an sich und 
den darüber hinausgehenden Filminhalten.  


